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Unterhaus

Die Politik der englischen Regierung ln dem Streit im
Kohlenbergbau wird nicht in allen Teilen im Lande gebilligt .
Es wird zwar zugegeben , daß die unbefugte Einmischung
des Moskauer Bolschewismus in die rein englische Angele¬
genheit die Regierung zu scharfen Gegenmatzregeln veran¬
lassen mußte. Gleichwohl wird die Regierungspaütlk bis
hinauf in die führenden Kreise als zu unnachgiebig emp¬
funden. So hat der angesehenste unter den älteren Staats¬
männern des Landes , Lord Balfour , bei der zweiten
Lesung der Vorlage über den Achtstundentag im Oberhaus
gebeten , die Regierung möge die dritte Lesung der Vorlage
zwar noch vornehmen, dann aber ihre Unterzeichnung durch
den König verschieben und inzwischen den Bergleuten ein
neues Angebot machen , da diese- jetzt offenkundig be¬
reit seien , eine- Herabsetzung der Löhne hinzunehmen.

Auch der Äohlenausschuß , den die Regierung in ihrem
Schoß gebildet hat, besprach einige neue Verständigungs¬
pläne, wie sie namentlich von Mitgliedern der Arbeiterpartei
in den letzten Tagen angeregt worden sind . Dis Aussichten
aber , daß in zwölfter Stunde noch ein Verständigungsfriede
zustande kommen könnte , werden für äußerst gering gehal¬
ten , da die große Mehrheit der Politiker, bis tief in die
liberalen Reihen hinein der Ansicht sind, daß die Kohlen -
industrie den Achtstundentag nicht entbehren könne , um die
billigere Kohle zu erzeugen , die für die britischen Industrien
lebensnotwendig sei.
' Ferner bat auf einer Konferenz der anglikanischen Hoch¬
kirche der Erzbischof von Canterbury erklärt, daß
die Kirche , die über einen großen Besitz an Koblen¬
gerechtsamen verfügt, durchaus bereit se,i diese Ge¬
rechtsamen gegen eine mäßige Entschädigung an den
Staat abzutreten , wenn es im Interesse der All¬
gemeinbeit liege , auch wenn die Kirche dadurch einen erbeb¬
lichen Verlust an ihrem Einkommen erleiden sollte. Dis
Verstaatlichung der Kohlengerechtsamen ist bekanntlich eine
alte Forderung der Bergleute und auck im Koblenb -' richt
empfohlen worden. Aber Sckatzkawler Eburchill hat sie im
Unterhaus schlankweg abgelehnt. Die Grubenbesitzer fubren
inzwischen fort , in den einzelnen Bezirken neue Lohnsätze
unter Zugrundelegung des Achtstundentags .rnzuschlngen .
Dabei haben die für den reichen Bezirk von Porkshire an¬
gebotenen Sätze eine veinliche Ueberraschung hervorgerufen,
weil sie nach den nächsten drei Monaten selbst in diesem be¬
günstigten Bezirk und unter Hinzufüguna einer Arbeitsstunde
erheblich niedriger liegen als die bisherig»» Sätze . Die Re¬
gierung ist hierüber sehr enttäuscht , da sie mit Reckt be¬
stücktet , daß d >eses ungünstige Angebot die Neigung der
Bergleute. zur Arbeit zurückmkehren , eine Neigung, die so¬
wieso nicht groß zu sein scheint , nicht fördern wird.

Die Vorlage über den Achtstundentag vom Oberhaus
in zweiter Lesung angenommen

London , 7 . Juli . Bei der Beratung der Vorlage über
den Achtstundentag machte Lord Cecil die überraschende
Mitteilung , die Regierung wünsche nicht, daß die Vorlage
sofort erledigt werde . Die Regierung sei der Ansicht, in die¬
ser Frage besondere Verpflichtungen gegenüber den Berg¬
leuten, wie auch gegenüber den Grubenbesitzern zu haben.
In der Mehrzahl der Bezirke habe sie keinen Anlaß , an
den angebotenen Lohntarifen etwas auszusetzen . Mit einiger
Besorgnis habe sie aber von den Vorschlägen gehört, die in
einem Bezirk des Landes gemacht worden seien und dis
ihr durchaus unbefriedigend erschienen . (Gemeint ist offen¬
bar der Vorschlag der Bergwerksbesitzer in Porkshire.) Auf
eine Anfrage Lord Crawefords , was diese undeutliche Er¬
klärung eigentlich besagen solle , erwiderte Lord Salis¬
bury , die Regierung beabsichtigte , die dritte Lesung bis
Donnerstag aufzuschieben , wenn nicht irgend etwas ge-
jchehe , was ein anderes Verfahren notwendig mache. Nach¬dem Erstminister Baldwin erklärt habe , der Vorlage

zu können , wenn er dessen sicher sei , daß
O'

bx
-o^ Ileute gerecht behandelt werden, müßten alle Kreise" .̂Gkklart werden, bevor das Unter- und das Oberhaus

ersucht wurden, das Verfahren zu beschleunigen . — Die
Vorlage wurde darauf in zweiter Lesung mit 176 gegen17 Stimmen angenommen.

Hinsichtlich der veränderten Haltung der Regierungmeldet Reuter : Offenbar wünscht die Regierung sich die
Freiheit vorzubehalten, ihre Stellungnahme einer erneuten
Prüfung zu unterziehen, wenn es sich als sicher heraus -
stellt , daß die in irgendeinem Revier von den Arbeitgebern
vorgeschlagenen Löhne zu niedrig sind. Die Regierung hatSchritte zugunsten der Bergleute unternommen und setztihre Bemühungen fort. — Die Mahnungen von politischerund kirchlicher Seite scheinen demnach ihren Eindruck auf
die Regierung nicht verfehlt zu haben.

Tagesspiegel
Zentrurnsblätter meiden , die Ernennung des Relchstaos-

abgeordnelen Dr. Bell (Z .) zum Reichsjustizminifter stehe
bevor .

Rach Blättermeldungen wird die preußische Regierung
das Anerbieten des Vertreters des Hohcnzollernhanses ,
Herrn von Berg , die Verhandlungen über die Vermögens-
auseinandersetzungen wieder auszunehmen, vorläufig ab¬
lehnen .

Die „Rationalliberale Korrespondenz " (Deutsche Volks-
parrei) verhält sich ablehnend gegenüber dem Aufruf Gayl-
Iarres zum Zusammenschluß der rechtsstehenden Parteien
und Gruppen.

Im Unterhaus erklärte Baldwin auf eine Anfrage, die
frühere deutsche Kolonie Ostafrika bleibe englisches Eigen¬
tum.

Die französische Kammer hat mit 415 gegen 145 Stim¬
men neue Schisfsbauten für 1926/27 im Voranschlag von
860 Millionen Franken bewilligt.

Der Leiter der Alkoholverbotsbehörde in Reuyork, Ge¬
neral Andrews, hat das Amt niedergelegt, da er das Ver¬
bot nunmehr für undurchführbar batte.

eue Nachrichten
Der Streit um Dr . Luther

Braun gegen Marx
Berlin , 7 . Juli . Die Ernennung des Reichskanzlers a.

D . Dr . Luther zum Mitglied des Verwaltungsraks der
Deutschen Reichsbahngesellschaft an Stelle des verstorbenen
Geh . Kommerzienrats Arnhold durch die Reichsregierung
hat bei der preußischen Regierung und der Landtagsmehr¬
heit große Erregung verursacht . Die Fraktionen des Zen¬
trums , der Sozialdemokraten und der Demokraten haben
eine Große Anfrage eingebracht , die Ministerpräsident
Braun in der heutigen Sitzung beantwortete. Er habe ,
so führte er aus , beim Reichskanzler Dr. Marx Vorstellun¬
gen erhoben und das Vorrecht der preußischen Regierung
zu der Ernennung geltend gemacht . Dr . Marx habe ihm zu¬
gesagt , daß der Fall nochmals im Rsichskabinett besprochen
werden solle , Marx habe dann aber mitgeteilt, die Reichs¬
regierung sehe sich nicht in der Lage, ihren Standpunkt
aufzugeben . Darauf habe die preußische Regierung dem
Reichskabinett mitgeteilt: Die preußische Regierung bedaure
aufs lebhafteste , daß die Reichsregierung sich zu einer solchen
Rücksichtslosigkeit gegen Preußen habe entschließen
können , die man nicht habe erwarten können und die in Zu¬
kunft eine Erschwerung der Zusammenarbeit zur Folg«
haben müsse. Es sei nicht anzurrkennen, daß , wie Dr . Marx
meine , durch die Erneuung Dr . Luthers die Interessen
Preußens im Verwaltungsrat der Reichsbahn am besten
gewahrt seien . (Beifall bei den Regierungsparteien .)

Dis Reichsbahnverwaltung erklärt, die preußische Regie¬
rung habe keinen Rechtsanspruch auf Ernennung eines Ver¬
waltungsratsmitglieds , nachdem das frühere „Unterneh¬
men Deutsche Reichsbahn" in die Reichsbahngesellschast um¬
gewandelt worden sei.

Nicht gleiches Recht für alle
Weimar , 7 . Juli . Der Stadtrat von Weimar hat nach

einer Blättermeldung in einer Entschließung den Stadtdirek¬
tor beauftragt, die thüringische Regierung zu ersuchen, daß
den Nationalsozialisten künftig die Abhaltung von Partei^
tagen in Weimar verboten werde , da hiedurch das Ansehen
Weimars geschädigt werde. — Es ist kaum anzunehmen,
daß die Regierung aus dieses Ansinnen eingeht .

Reichspräsident Löbe über den Anschluß
Men , 7 . Juli . In einer Versammlung hielt Reichstags¬

präsident Löbe , der auf Einladung des deutsch-österreichi¬
schen Volksbunds nach Wien gekommen war , eine Rede
über den Anschluß . Er führte u . a . aus , die Siegerstaaten
haben das Selbstbestimmungsrecht allen Völkern Europas zu¬
gestanden , mik Ausnahme der unterlegenen Länder. Der
Verstoß gegen die Gerechtigkeit werde aber verschwinden
müssen, wie auch die Sanktionen in den besetzten Gebieten
' sben fallen und die Besetzungen beendet werden müssen.
Eine erste Forderung Deutschlands nach seinem Eintritt m
den Völkerbund werde der Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land sein . Wenn Europa Amerika gegenüber nicht ganz ins
Hintertreffen geraten wolle , so sei eine große wirtschaftliche
Einheit der europäischen Länder notwendig . Er sei deshalb
für ein Alleuropa. In erster Linie siehe aber der Nationale
Zusammenfluß Oesterreichs und Deutschlands. ,

CaMavT' Finanzrede
Paris , 7 . Juli . In der Kammer hielt Finanzminister

Eaillaux gestern seine mit größter Spannung erwartete
Finanzrede . Die Regierung werde die Vorschläge der
Sachverständigen weder dem Buchstaben nach befolgen , noch
die von ibnen geforderten ausgedehnten Steuerlasten an-
. zmsn. Selbstverständlich müsse jede neue Ausgabe durch
steuern gedeckt werden. Diese neuen Ausgaben umfaßten
in erster Linie Rückzahlungen an die Bank von Frankreich,
Rückzahlungen der kurzfristige » Schatzscheine und Auszah¬
lungen an die Beamten . Der Minister schätzt diese Ausgaben
insgesamt aus 6 Milliarden . Be ! der Deckung durch Steuern
müsse man sich vor übermäßigen Steuersätzen hüten, da
durch diese das steuerbare Kapital aufgezehrt würde. Ferner
müsse das Steuersystem vereinfacht werden, da es bereits
so weit gekommen sei, daß di ? Beamten und die Verwaltung
sich nicht mehr darin zurecht fänden. Auch die indirekten
Steuern müssen der Lage angepaßt werden , doch denke man
nicht an eine Eisenbcchntransportslsusr. Die innere Schuld
betrage insgesamt 286 Milliarden Franken . Die Konsoli¬
dierung lehne er ab , da dadurch der Staatskredit nach innen
und außen zugrunde gerichtet , eine fürchterliche Inflation
berbeigeführt und die französischen Industrien unter aus¬
ländischen Einfluß geraten würden . Es sei also nur die Rück¬
zahlung unter Anwendung einer besonderen Taxe unter
Verteilung auf mehrere Jahre möglich. Die Dorscküssr der
Bank von Frankreich seien zurzeit nur noch 500 Millionen
von der Ausgabegrenze entfernt (Bewegung) , und diese
Grenze wäre bereits um über 1 Milliarde überschritten wor¬
den, hätte man nicht von der Morgananleihs den bekannten
Gebrauch gemacht . Neue Hilfe der Bank von Frankreich sei
also unmöglich und die Loge könne nur durch die Stabili¬
sierung gerettet werden. Frankreich schulde an Amerika 9
Milliarden , an England 7 Milliarden , an Holland 770 Millio¬
nen , an Ar^ ntinien 800 Millionen und an die Schweiz 900
Millionen, i n s g e s. rund 18,5 Milliarden Gold¬
iran k e n . Bei einem weiteren Steigen des Pfundkurses
würde es der Regierung unmöglich gemacht , die Rückstände
zu bezahlen . Frankreich werde aber nur dann Kredit er¬
hall n , wenn es seine Sckulden regele . Im August seien
8 Millionen Pfund oder 1,5 Milliarden Franken zu zahlen.
Dazu sei eine ausländische Anleihe erforderlich .

Die Regierung werde Vollmachten fordern , um di ? teil¬
weise lächerlichen Abgaben auf Erbschaften zu besei¬
tigen , die manchmal die Höhe von 80 v . H . erreichten . Auf
die indirekten Steuern könne mcm nicht vsrzickisn .
Die E i se n b a h n t a r i f e müßten erhöht werden. Auch
eine Besteuerung der Transportautomobile müsse gefordert
werden . Auf den Gedanken , den Franken auf sein ? » Vor¬
kriegswert zurückzuführen , müsse man verzichten . Die Re¬
gierung verde verlangen, daß alle Schmarotzer aus der
Verwaltung entfernt würden . Eine Stabilisierung müsse
übrigens mit einem gewissen Geheimnis umgeben sein . Daher
werde die Regierung nach dieser Richtung hin Vollmachten
fordern.

Die Rede Eaillaux ' machte in der Kammer tiefen Ein¬
druck . Die Blätter betonen , daß dem Land zum ersten -
mal die volle Wahrheit über den Ernst der
Lage gesagt worden sei . Der „ Gaulois " schreibt, di«
Rede Eaillaux '

sei erstens von der Tatsache beherrscht wor¬
den , daß das parlamentarische System Frankreich zum Ver¬
derben geführt habe , und zweitens, daß das parlamentarische
System unfähig sei , Frankreich aus der jetzigen Lage her-
auszuführen.

Die Ele » : : nkarsch »len in Italien
Rom. 7 . Juli . Ein im Amtsblatt veröffentlichter Erlaß

bestimmt , tmß die Schulverwaltungen und die Gemeinden
sn Verpflichtungen bezüg! ch der Elementarschulen da¬
ch genügen können , daß sie Privatschulen von Körper¬

asten und Genossenschaften oder juristischen Personen an¬
erkennen oder übernehmen.

Württemberg
Stuttgart, 7 . Juli . Aus dem Gemeinderat . Der

Gemeinderat beschloß mit 37 gegen 27 Stimmen die Wieder¬
einführung der Baulandsteuer und stimmte mit 30 gegen
27 Stimmen der grundsätzlichen Einführung der Wohn-
raumsteuer zu . Die vorgeschlagene Erhöhung der Miete für
Wohnungen der siädt . Gebäude wurden abgelel,nt. Be¬
züglich der städt . Schulden wurde eine 20prozentige Auf¬
wertung des errechnten Goldwerts beschlossen . Schließlich
wurde der Haushaltplan im ganzen mit 47 gegen 14 Stim¬
men angenommen.

Der Haushaltplan 1926 ist jetzt in Ausgaben aus
108 729 200 in Einnnahmen auf 104 299 500 - ll fest¬
gestellt. Der Fehlbetrag von rund 4,43 Millionen soll durch
Anleihen bestritten werden.

70 . Geburtstag . Am 7. Juli feierte Kommerzienrat
Euaen Rieaer . Mitinhaber der bekannten BychdruSerr̂



Stähle u . Friede ! , den 70 . Geburtstag . Der Jubilar ist in
Engen (Baden ) geboren : 1888 übernahm er zusammen mit
Reinhold Rall die Stuttgarter Firma , die er auf die achtung¬
gebietende Höhe brachte.

Ehrung . Der Vorstand des Reichsverbands für Deutsche
Schafzucht hat in Anerkennung der langjährigen Verdienste
um die heimische Schafzucht das silberne Ehrenschild fol¬
gende Herren verliehen : Dem Präsidenten der Deutschen
Landwirtschastsgesellschaft Rittergutsbesitzer von W e b s k y
in Carlsdorf , Schlesien , dem Vorsitzenden der Tierzucht¬
abteilung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft Domäns¬
rat Dr . h . c . B r ö-d e r m a n n - Knegendorf , Mecklenburg
und dem Vorsteher der Tierzuchtabteilung der Württ .
Landwirtschaftskammer Landwirtschaftsrat Scherer -
Stuttgart .

Erweiterung des Glockenspiels. Die Stifter des Glocken¬
spiels auf dem Stuttgarter Rathausturm haben den Be¬
schluß gefaßt , noch einmal die gleichen Beträge wie für das
Glockenspiel für die Einrichtung eines Bewegungs¬
spiels (mit Figuren ) als Ergänzung zum Glockenspiel
zur Verfügung zu stellen , zunächst aber eine zweite Spiel¬
walze zu beschaffen, damit in den Liedern , die täglich vom
Turm des Rathauses ertönen , mehr Abwechslung geboten
werden kann .

Straßenbahn . Mit dem Bau der Weiterführung der
Straßenbahnlinie 4 von Wangen nach Untertürkheim ist
begonnen worden .

Schwebenreise . Die Gesellschaft „ Schwaben " Stuttgart ,
Rosenbergstraße 138, fährt vom 31 . Juli bis 10 . August nach
Schweden über Stralsund , Binz a . Rügen , Malmö , Stock¬
holm und zurück über Berlin . Der Preis beträgt 196 Mark
iür Mitglieder , Nichtmitglieder 10 Prozent mehr bei 3. Kl.
Bahnfahrt , voller Verpflegung und Unterkunft .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 7 . Juli . Jnteressenverband . Von

verschiedenen Gemeinden in der Umgebung Stuttgarts , die
an Straßenbahnverbindungen interessiert sind, wurde die¬
ser Tage ein Verband zur Wahrung ihrer Interessen ge¬
gründet , damit sie , wie in der Begründung gesagt wird , in
Beziehung auf Straßenbahnsragen der Stadt Stuttgart und
der Straßenbahnverwaltung gegenüber „ nicht länger nur
zahlen , aber nichts zu sagen haben "

. Der Verband , dem
auch Ludwigsburg angehört , hat seine Satzungen bereits dem
Ministerium zur Genehmigung eingereicht.

Weilderstadk, 7 . Juli . Motorradunfall . Als der
21 Jahre alte Christian Kessel von Hausen mit seinem Freund
Eugen Ried mit dem Motorrad nach Weilderstadk fuhr ,
sprang hinter Merklingen der Hinterradreifen ab . Das
Motorrad drehte sich und beide Fahrer flogen in den Gra¬
ben . Kessel trug leichte Hautabschürfungen davon , während
Ried mit einer schweren Gehirnerschütterung bewußtlos lie¬
gen blieb.

Plochingen » 7 . Juli . Eine Gemeinheit ohne
Ende . In einer der letzten Nächte wurden wieder an
45 Bäumen auf der Staatsstraße Plochingen —Pfauhausen
und Pfauhausen — Köngen die Kronen abgebrochen . Dis
Bäume gehören teils dem Staat , teils der Gemeinde Pfau¬
hausen .

Reichenbach a . F ., 7 . Juli . Sturz vom Heuboden .
Das vierjährige Kind des Webmeisters Hermann Lutz fiel so
unglücklich vom Heuboden herab auf den Hinterkopsi daß es
bewußtlos vom Platz getragen werden mußte . Man hofft,
es am Leben zu erhalten .

holzhausen OA. Göppingen , 7 . Juli . Todes stürz .
Der 54 Jahre alte Bauer Georg Veil ist beim Abladen von
einem Heustock heruntergestürzt . Er brach sich die Hals¬
wirbelsäule . Er ist im Krankenhaus gestorben.

GmünV 7. Juli . Vom Gemeinderak . Der Ge¬
meinderat beriet zum zweitenmal den Haushalkvoranschlag
für 1926/27. Dabei wurde eine Umlage von 17 Prozent be¬
schlossen , während . ie Stadtverwaltung 20 Prozent für not¬
wendig erachtete . Der Gaspreis wurde ab 1 . August um
2 Pfg . erhöht -

Täferrot OA . Gmünd , 7 . Juli . Vom Wagen ge¬
schleudert . Gestern fuhr der Fahrbote Georg Kunz von
Tierhaupten in voller Fahrt mit seinem Fuhrwerk die ab¬
schüssige Straße nach Täferrot hinunter . An einer Kurve
schlug der Wagen um . Kurz wurde vom Wagen geschleudert
und blieb bewußtlos liegen . Er hat bedeutende äußere Ver -

Llrrr k»en Höchsten Piretö
Roman von Wolfgang Marken .

18 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau.

„ Ein Trick, lieber Sander . Hier , der Zua um den Mund
ist — Schminke . Sie sehen ihn kaum , aber die photo¬
graphische Platte , die nimmt ihn unbarmherzig mit . Sie
werden staunen , wie ich auf den Bildern ausschaue .

"
Der Trainer lachte und schüttelte den Kopf.
„Warum nur , warum ?"
„Weil ich in mein stilles Glück zurück will . Ich habe eine

Frau , ein Kindchen, Sander , die mir alles bedeuten . An
mir soll die Welt kein Sportswunder haben . Ich will keinen
Ruhm !"

Sander drückte ihm die Hand .
„Mister , ich verstehe Sie und wünsche Ihnen Glück . Wol¬

len Sie „Longdole " noch einmal eine Viertelstunde springen
.'assen ? - Ja ? — Boys , „Longdale " aus der Box !"

^ Wenige Minuten darauf sprang Friedrich Karl mit dem
-Lchwarzen abermals Gräben und Hecken . Das Pserd zeigtekeme Mucken, mar blendend im Gange , und Friedrich Karl
glaubte mit ihm den großen Preis zu gewinnen .

» *

Der Beginn des großen Ereignisses war auf drei Uhrnachmittags festgesetzt .
Vier Millionen Menschen halten sich auf dem ungeheuergroßen , erweiterten Rennplatz bei Newyork eingefunden .Genau soviel konnte die Anlage fassen. Vierhundert Buch¬macher walteten ihres Amtes , und achttausend Totobeamtestanden bereit .
Da^ ganze bedeutende Amerika , die Botschafter der einzel-neu Staaten , alle Sportsfreunde der alten und neuen Weltwaren erjchienen .
Sämtliche Vorstandsmitglieder des „ Großen Rennklubs "

hatten sich in der Wage , einem prächtig ausgestattelen ,einem Palaste würdigen Raume , versammelt . Eine Span¬nung ohnegleichen erfüllte sie alle , die Ausübenden wie die
Zuschauer .

Jeder der nach und nach eintretenden Jockeys wurde ehr-
fucchtsvoll begrüßt und abgewogen .

letzungen erlitten . Der Wagen wurde vollständig zertrüm¬
mert . Das Pferd wurde von Arbeitern aufgehalten .

stünzelsau , 7 . Juli . Ueberfall . Ein Mensch, der sein
Gesicht unkenntlich gemacht hatte , drang in das Haus der
alleinstehenden , ledigen Marie Vogel ein und richtete sie ss
zu , daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

Tübingen . 7 . Juli . Reste eines alten Turms .
Bei Grabarbeiten zum Einlegen einer Wasserleitung wurden
unter dem ersten Tor des Schlosses ( an der oberVn Burg¬
steige) Reste eines wehrhaften Turms vorgefunden . Bis jetzt
sind zwei Schießscharten sreigelegt und der Zugang zu
einem gewölbten Gang nach der Neckarseite.

Oflerdingsn . OA . Rottc :w :: rg , 7 . Juli . Gefährlicher
S kurz . Der 24 3 . a . Claire von Dußlingen stürzte bei der
Wirtschaft znm ..Lühtenstem " vom Rad über die Steinlach -
brücke etwa fünf Meter tief und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen.

Polkringen . OA . Herrenbera . 7 . Juli . Schießpulver
in Kind e rhünde n . Der 10jährige Sohn des Arbeiters
Neef kam am unaufgeklärte Meise in den Besitz von Spreng¬
patronen . Er hantierte an einer Patrone herum ; die Pa¬
trone ging los und zerriß ihm den Brustkorb , so daß der Tod
augenblicklich eintrat .

Bieselsberg OA . Neuenbürg , 7 . Juli . Blitzschlag .
Bei dem Gewitter ani Sonntag schlug der Blitz in die Feld¬
scheune des Adlerwirts Gottlieb Stahl und zündete . Die
Scheune brannte vollständig ab und mit ihr 100 Zentner
Heu.

Sulgen , OA . Oberndorf , 7 . Juli . Verbrannt . Das
siebenjährige Söhnchen des Landwirts Wendelin Weißer in
Hintersulgen zündete die zu einem Haufen aufgeschichteken
Papierzemcnisäcke aus Freude am Zündeln an . Die mit¬
spielenden Kinder vergnügten sich am Feuer , wobei das
fünfjährige Töcht -' rchen des Wendest . Weißer vom Feuer
erfaßt wurde , In wenigen Sekunden standen die Kleider
des Kindes in Flmnmcn . Unter gräßlichen Schmerzen ver¬
starb das bis ins Gedärm verbrannte Kind am folgenden Tag
im städk . Krankenhaus in Schramber "

Schrambera . 7 . Juli . M o t o r r a d u n f a l l. Der 43 I . a,
Mühlebauer Alfred Vrüstle von Tennenbronn verunglückte
unweit der Teufclsbrücke im Bernecktal . Beim Ausweichen
auf seinem Motorrad geriet er auf das Straßenbanketk und
fuhr auf das eiserne Bachgelünder - Er wurde schwer verletzt
ins städt . Krankenhaus gebracht.

Asim . 7 . Juli . Olympische Spiele der Schutz¬
polizei . Die olm 'mifchen We - ik '

.
'
mpse der wirst . Schutz¬

polizei werden vom 9. bis 11 . Juli im Ulmer Stadion ab¬
gehalten .

Der Südwestdeutsche Kanalverein für Rhein , Donau und
Neckar e . V . hält am 10 . und 11 . Juli hier seine Tagung
ab . Ans der Tagesordnung stehen folgende Vorträge :
Strombaudirektor Konz - Stuttgart : „Das neue Projekt
des Ueberlandkanals von Plochingen bis Ulm "

; Oberbaurat
S a m e t s ch e k - Augsburg : „Bericht über den Stand der
Frage der Linienführung des Großschiffahrtswegs auf der
oberen Donau Ulm—Kelheim " .

Am Samstag abend sprang der in den 30er Jahren ste¬
he: .de verh . Schlosser Bögel von Unterelchingen , der bei
Magirus in Arbeit stand , im hiesigen Bahnhof hastig auf
du Zug auf und fiel dabei die Bahnsteigunterführung
hinab . Da er auf den Kopf gefallen war , blieb der Mann
bewußtlos liegen . Er mucke ins Krankenhaus verbracht , wo
er , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , gestern ge¬
storben ist.

Felbii .ttlen , OA . Münsingen , 7 . Juli . Schwerer Un¬
fall . Als ein Motorradfahrer von Ennabeuren hieher fuhr ,
kamen ihm zwei Schulknaben aut einem Handwagen ent¬
gegen und fuhren in das Motorrad hinein . Der eine der
Knaben , Jakob - - s - - - lebensaefavrstcke Verletzn - n.

Oggelsbeuren OA . Ehingen , 7 . Juli . Auf dem Weg
zur Heimat gestorben . Kirchenmaler Allmendinger
rus Mühlhausen OA. Geislingen , der seit Ostern in der hie¬
sigen Piuspflege arbeitete , begab sich gestern auf den Weg
in seine Heimat und erlitt einen Herzschlag. Er wurde zwi¬
schen Aigendorf und Aßmannshardt tot aufgefunden .

Riedlinz n , 7 . Just . Ungeschickter Schütze . Ein
F mrgehilfe schoß mit einem Terzerol angeblich auf
Spatzen . Der Schuß durchschlug einer hiesigen Bllrgers -
wchter die Wade . Der Spatzenschießer wurde verhaftet .

Sechs Reiter waren bereits abgefertigt , als Miß Maud
in dem schmucken Dreß des Stalles Moorefield eintrat . So¬
fort stürzten alle Herren auf die junge Millionärin , der maneine leichte Befangenheit ansah , io sehr sie sich auch bezwang .Sie dankte zerstreut und ihre Augen suchten.

„Mister Schulze ?"
„ Noch nicht abgewogen , Miß Moorefield .

"
Der englische Jockey Winner trat heran , begrüßte die

„Kollegin " .
„Freue mich ungemein . Miß ! Habe einiausendachthun -

dert Ritte hinter mir . aber zum ersten Male eine Dame als
Gegner .

"
Maud lächelte.
„Werden einen schweren Stand haben . Miß ! Mein

„ Bellamy " ist bessere Klaffe als ihr „Jonny " und „Long -
da !e . Verstehe nicht» wie man unsere Pferde in eine Klasse
stecken konnte . Mindestens vier Kilo Unterschied .

"
Mr . Seelingboth . der Vorsitzende, mischte sich ein .
« Auf ausdrücklichen Wunsch Mister Moorefields . Er be¬

hauptet , wenn Schulze im Sattel sitzt , schlägt er ohne Zwi -
Ichenfall Sie alle leicht. — Und Ihr „Jonny "

, Miß . ist wohl
noch zwei Kilo besser als „ Longdale "

. Daß es Miß Maudim Reiten mit jedem aufnimmt , das hat sie uns gezelsit —
und ich denke, sie wird es Ihnen auch beweisen ."

„Ich glaube es .
" sagte Maud freundlich .

Doch der englische Jockey lächelte nur .Da trat „Schulze " ein . ruhia , liebenswürdig und schön,
leiseste Spur von Erregung sah man ihm an .Nuß Maud trat ihm mit den Herren des Rennklubs ent -

geaen . Herzlick fast war die Begrüßung .Die fremden Jockeys musterten neugierig den gefürchtetenRivalen . Seine absolute Ruhe und Sicherheit war . echt .Das fühlten sie, und es imponierte ihnen . Sapristi , derMann schien doch sin Gegner zu sein !
„Schulze " wurde den Jockeys vorgestellt . Die Begrüßungwar ein inhaltloses , steifes Zeremoniell .
Friedrich Karl ließ sich abmiegen . Genau achtundsechziaKilo konnte er in den Sattel bringen .
Nachdem dies alles erledigt war , trat er zu Maud .
„ Miß Maud , ich habe mir alles noch einmal durch den

Kopf gehen lassen. Ich reite auch heute noch ungern gegenSie . — aber , da es nun einmal unvermeidlich ist . dann
wollen wir uns versprechen, mit oller Energie , di« rvir,in

Ellwangen , 7 . Juli . Brandstiftung und Ver¬
sicherungsbetrug . Der 42jährige Drechsler Gottlob
Leuz von Thomashardt OA . Schorndorf , der sein Wohnhaus
angezünder hatte , um die Teijicherungslumme zu erhatten ,
wurde vom Schwurgericht wegen Brandstiftung und Be¬
trugs zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Schnaitheim a . Brenz , 7 . Juli . Turnersieg . Bei den
deutschen Kampfspielen in Köln befindet sich Eugen Schwarz
vom hiesigen Turnverein mit 176 Punkten als Sieger unter
den Turnern .

Nürtingen , 7 . Juli . FestgenommenerBetrüger .
In Reudern wurde bei Ausführung eines Diebstabls ein
schon lange aesuchker Betrüger in der Person des 28 I . a.
Wagnergesellen Friedrich Loy aus Groß - Süßen festgenom-
men . lieber 30 Betrügereien fallen dem verwegenen Burschen
zur Last.

Urach , 7 . Juli . BerbandstagderKüfermeister .
Der Verband süddeutscher selbständiger Küfermeister hielt hier
an den Tagen vom 3 . bis 5 . Juli seinen 22. Berbandstag ab,
mit dem eine Küferfachausstellung in den unteren Räumen
des »Alten Schlosses " und auf dem . Schlotzhof" verbunden
war . Der Hauptversammlung am Sonntag wohnten über 700
Küfermeister bei . Professor Dr . M e i ß n e r - Lichtenstern
sprach über »Das Ablassen der Mein - und Obstmoste "

. Der
Berbandsvorsihende , G ö h - Stuttgart , gab einen Aeberblick
über die allgemeine Lage im Küferhandwerk . Der nächste
Berbandstag findet in Bietigheim statt .

Glems , OA . Arach , 7 . Juli . Tödlich überfahr ^.
Ein hieüaer Radfahrer hatte auf kn obere Berbindnngs -
stange seines Rads den sechsjährigen Knaben des Fabrik¬
arbeiters Hau gesetzt . Beim Aeberholen eines Fuhrwerks
blieb er hängen . Das Kind wurde vom Rad geschleudert
und kam unter die Räder des Fuhrwerks zu liegen , so daß
ihm beide Beine abgefahren wurden . Noch in der gleichen
Nackt starb das Kind .

Stuttgart , 7 . Juli . Kameradschaftslag ehe¬
mal i g er 2 4 8 e r . Die Regiments - Vereinigung ehemaliger248er , Sitz Stuttgart , veranstaltet am Sonntag , den 18 .
Juli d . I . , im Saalbau Dinkelacker hier von nachmittags
2 Uhr ab einen Kameradschaftstag und ladet alle früheren
248er mit ihren Angehörigen dazu freundlich ein.

Vom Tage . Ein junger Mensch raubte im Pissoir am
Alten Postplatz einem Dresdner Zigarrenhündler die Brief¬
tasche mit 150 Mark . Andern Tags wurde der Täter von
dem Bestohlenen in einer Wirtschaft wieder erkannt . Der
Täter flüchtete jedoch durch ein Fenster in den Hof und ent¬
kam. — In der Hasenbergstraße stürzte ein Dachdecker von
einem vierstöckigen Hause ab und wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht .

Hellbraun , 7 . Juli . Verurteilung . Das Amtsge¬
richt verhandelte heute gegen den 32 Jahre alten Obersekre-
kär Karl Schrezenmaier von Gmünd und vier Helfershelfer
wegen Unterschlagung von etwa 70 000 Mark bei der Ober-
amtsfparkasse im Jahr 1624 . Die Sparkasse ist um minde¬
stens 50 000 Mark geschädigt worden . Das Urteil wird
morgen verkündigt .

Heilbronn , 7 . Juli . L e i ch en l ä n d u n g . Bei der
Brüggemannschen Fabrik wurde eine männliche Leiche aus
dem Neckar geländet - Die Leiche dürfte 4—6 Tage im Wasser
gelegen sein . Der Tote dürfte dem Arbeiter - oder Bauern¬
stand angehört haben .

Hattenhofen OA . Göppingen , 7 . Juli - Ab ge stürzt .
Der 73 Jahre alte Schmiedmeister Johannes Mayer stürzte
am Montag , als er in der Scheuer zu tun hatte , so unglück¬
lich ab , daß er außer einigen Rippenbrüchen einen Schädel¬
bruch erlitt . -

Largau OA . Gmünd , 7 . Juli . Nichts ist so fein
gesponnen . . . Am Karfreitag 1914 nachmittags ist
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Georg W . hier ab¬
gebrannt . Damals nahm man Kurzschluß an und der Ab¬
gebrannte erhielt seine volle Versicherungssumme ausbezahlt
und baute sich ein neues Haus . Im Jahre 1918 hat W .
seinem besten Freund anvertraut , daß er eine Feile in die
Sicherung der elektrischen Leitung steckte, wodurch Kurz¬
schluß entstand und sein Anwesen in Brand geriet . Erst fetzt
bekam W . am Biertisch mit seinem Freund Händel , wobei
letzterer den W . einen Brandstifter und Hausanzünder hieß .!
Die Landjäger forschten nach und W . gab de ; Sache zu . Ein §
gerichtliches Nachspiel wird nicht ausbleiben .

uns baden , zu siegen . Bemühen Sie fick, mich unter alltzn
Amständen zu schlagen. — ich tue das gleiche. Diesen hoch¬
näsigen Brüdern dort drüben , die glauben , daß sie mit ihren
vielleicht etwas besseren Pferden schon den Preis in der
Tasche haben , denen wollen wir die Suppe versalzen .

"
„Ja .

" Maud lachte ihn begeistert an . „Mister Friedrich
Karl , so reißen Sie Gott und die Welt ein . Jetzt sind Sie
der Kämpfer , und Sie sind doch für den Kampf geboren .

"
Friedrich Karl schwieg, er dachte an Aline und sein süßes

Kind .
„Ich will siegen , Friedrich Karl !"
„ Und wenn Sie es nicht vermögen ?"
„Dann ziehe ich meine Konsequenzen !"
„Wenn man einen Vater hat , der so unendlich an seinem

Kinde hängt , dann spricht man nicht so leichtfertig .
"

Mit blitzenden Augen voll Trotz und Weh schrie sie ihn
fast an :

„Wissen Sie . um was es für mich geht : Um Tod oder
Leben , Friedrich Karl .

"
Er faßte ihre Hand — die Anwesenden sahen sich an —

und in seine Stimme kam ein warmer , herzlicher Klang .
„Maud ! Sie tun mir weh . Kommen Sie darüber hin¬

weg . Ich bin Ihnen dankbar , daß Sie mich so hoch schätzen ,
aber ich bin doch nichts weiter als ein einfacher Mensch, der
lacht und fröhlich ist und sich bemüht , gut und gerecht zu
sein . Sie werden Ihr Glück an der Seite eines anderen
Mannes finden .

"

„Nie , niel " Leidenschaftlich kam es heraus .
Sie wollte weiter sprechen, doch der amerikanische Präsi¬

dent Mister Benjamin Cooßing , ein Mann in den hohen
Fünfzigern , schlank und mit offenem Blick, trat ein . Er
ward den Jockeys vorgestellt .

Sein Auge blieb an Maud und dann an Friedrich Kar !
hasten . Er wechselte einige Worte mit Maud , dann wandte
er sich an Friedrich Karl .

„Mister Schulze ! Amerika heißt Sie willkommen .
"

„Herzlichen Dank . Herr Präsident . Amerikas Gruß habe
ich schon reichlich verspürt .

"
,

„Gefällt Ihnen unser schönes Land ?"
„ Ich kann mir kein Urteil erlauben .

" ,
„Sie kennen Amerika noch nickt?" -- - —i

(Fortsetzung folgt.)



Ulm , 7 . Juli . Verworfene Revision . Das Reichs¬
gericht hat die Revision des vom Schwurgericht Ulm am
1 . Juni d . I .. wegen Mords zum Tod verurteilten Tag¬
löhners Eduard Schroff von Langenau verworfen .

Munderkingen . 7 . Juli . M a s s e n k ü n d i g u n g . Die
hiesige Kunstbaumwollfabrik , die infolge der Wirtschaftskrise
seit längerer Zeit verkürzt arbeitete , hat ihrer gesamten Be¬
legschaft aus 15 -Juli gekündigt .

Weingarten , 7 . Juli . Ehrlichkeit und Unehr¬
lichkeit . Ein 13jähriger Knabe fand am Hallersberg
eine Geldbörse mit 5? -R Inhalt . Er trug sie sogleich aus die
Polizeiwache . Kurz darauf meldete sich dort der Eigentümer .
Der dem Kleinen einen Finderlohn von 5 -R gab . — Ein
lOjästriger Junge hat in einem Haus , wo man ihm feit
längerer Zeit das Mittagessen gegeben hatte , eine Armban -
Damenuhr , ein andermal einen Zwicker und sonstige Haus¬
geräte mitlausen lassen — zum „Dank für Wohltun .

Aiirach OA . Leutkirch , 7. Juli . Ein Flößervete -
r an . Dieser Tage feierten Flößer Raimund Gallasch und
seine Ehefrau in außerordentlicher körperlicher und geistiger
Frische das goldene Ehejubiläum . Von den 15 Kindern sind
noch vier am Leben , die an der Feier teilnahmen . Gallasch,
Knegsoeteran von 1866 und 1870/71 , ist der einzige Flößer ,
der trotz seiner 81 Jahre noch heute sein Gewerbe ausübt .
Seit der Anlage der Jllerwerke für elektrische Kraft ist be¬
kanntlich die Flößerei von Äitrach nach Ulm unmöglich ge¬
worden .

Von der bayerischen Grenze , 7 . Juli . Fleischvergif¬
tung . 3n Mertingen ist der 61 I . a . Landwirt Anton Ober -
frank nach zehntägiger Krankheit an Fleischvergiftung ge¬
storben .

Sigmaringen , 7. Juli . Endlichverhafkek . Am lebten
Freitag wurde der seit langer Zeit steckbrieflich verfolgte
Adolf

'
<Uimmel in Stuttgart verhaftet , wo er sich unter fal¬

schem Namen aufgebalten hatte .
Verminderung der Schutzfrist nach Abheilung der Maul¬

und Klauenseuche. Durch eine im Staatsanzeiger erschei¬
nende Verordnung des württ . Ministeriums des Innern ist
die für die Erklärung des Erlöschens der Maul - und Klauen¬
seuche und für die

'
Aufhebung der beim Ausbruch dieser

Seuche ungeordneten Schutzmaßnahmen vorgesehene , den
Zeitraum von 3 Wochen nach Beseitigung der kranken oder
verdächtigen Tiere oder nach amtskierärztlicher Feststellung der
Abheilung der Seuche und Abnahme der Desinfektion um¬
fassende Schutzfrist auf 2 Wochen herabgesetzt worden . Diese
Erleichterung

'
der Maul - und Klauenseuchebestimmungen ist

durch die Anwendung des Maul - und Klauenseucheserums m
den verseuchten Beständen , die seit ^ 4 Jahren im Land durch-
geführt wird , ohne Preisgabe veterinärpolizeilicher Siche¬
rungen möglich geworden .

Baden
Karlsruhe . 7 . Juli . Montag nachmittag lief das 3jährige

Töchterchen eines Arbeiters in der Rüppurrerstraße unter
ein Bierbrauereifuhrwerk . Es trug schwere Verletzungen
davon . .Hier wurden zwei jugendliche Fahrraddiebe , zwei Volks¬
schüler von 15 und 12 Jahren , wohnhaft bei ihrer . Eltern
in der Südstadt , ermittelt , die in der Zeit vom April bis
Juni 7 Fahrräder stahlen und diese zum Teil um einen
ausfallend niedrigen Preis absetzten, sodaß auch die Käufer
wegen Hehlerei zur Anzeige gebracht wurden .

Pforzheim , 7 . Juli . Im benachbarten Ittersbach hat
gestern abend bei einem Streit der Steinhauer Karl Wilhelm
Rauh seinem 25jährigen Sohn Otto mit einer Haue den
Schädel eingeschlagen . Der Sohn wurde ins Krankenhaus
Pforzheim überführt , wo er heute morgen 7 Uhr seiner
schweren Verletzung erlegen ist . Die Tat geschah in Not¬
wehr .

Pforzheim , 7 . Juli . Am Samstag blieb in dem von hier
abgehenden Zug um 10.21 Uhr Richtung Calw ein Paket
liegen . Es enthielt ein Sparkassenscheckbuch der Sparkasse
Pforzheim , einen losen Scheck über 80 -R auf diese Kasse,
115 Stück amerikanische Dollar , 400 Schweizer Franken ,
220 holländische Gulden , sowie noch eine große Anzahl Pa¬
piere verschiedener Art und auch einen Reisepaß . Das
Paket wurde vermutlich unterschlagen .

Das Schöffengericht hat Pros . Dr . Eugen Blank wegen
schwerer sittlicher Verfehlungen an Schulknaben zu einer
Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurteilt . Es handelte sich
um 21 verschiedene Fälle .

Sennfeld bei Adelsheim , 7 . Juli . Beim Umdecken des
Scheuerdachs , dein Schuhmachermeister Erwin Busch gehö¬
rig , wurde aus dem Ziegel die Inschrift „J .C .B . 1 . 5 . 1429"
entdeckt. Der Ziegel muß eine außergewöhnliche Wider¬
standskraft gegen die in den nahezu 500 Jahren über ihn
ergangenen Witterungseinflüsse gehabt haben ,

Heidelberg . 7 . Juli . Drei alte Lokomotiven , die dem Ver¬
kehr über die Speyerer Schiffsbrücke dienten und hier statio¬
niert waren , haben letzter Tage ihre letzte Fahrt nach dem
Ausbesserungswerk Karlsruhe unternommen . Seit der Im
betriebnahme der Strecke Heidelberg —Speyer im Jahre 187t
machten diese Lokomotiven Dienst . Zu ihrer letzten Fahrt
waren sie von dem Lokomotivpersonal mit Guirlanden uni
Fähnchen ausgeschmückt worden .

Buchen , 7 . Juli . Der 23 Jahre alte Otto Grämlich Haiti
sich vor kurzem eine kleine Verletzung an dem Mittelfingerder einen Hand zugezogen . Nach etwa 8 Tagen fühlte ei
Schmerzen beim Schlucken und bald stellte sich heraus , daßer sich durch eine Ansteckung der unbedeutenden Wunde den
Starrkrampf zugezogen hatte . Trotz sofortiger ärztlicherHilfe starb der junge Mann .

Villingen i . B ., 7 . Juli . Mit dem Umbau des bisherigen
Pfarrhauses zum Rathaus soll demnächst begonnen wer¬den . Für die Erlangung einer entsprechenden Fassade hatder Stadtrat beschlossen , ein Preisausschreiben 'zu - erlassen .

Rickerfsreute bei Pfullendorf , 7 . Juli . Gestern frühwurde der bei dem Landwirt Restle beschäftigte 70 Jahr «alte Senn Karl Keßler aus Balingen erhängt aufgefunden ,badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt die alljährliche
Rastatt , 7 . Juli . Am vergangenen Sonntag fand ausdem Versuchs - und Lehrgut und der Saatzuchtanstalt der

öffentliche Besichtigung durch die Landwirte und Inter¬
essenten der Umgebung statt . Eine überaus große Anzahlvon Besuchern folgte den sachverständigen Führungen durchdie Versuchsfelder , die großen Feldschläge , sowie durch die
Stallungen und Jnnenräume . — Bei dem sich an die Be¬
sichtigung anschließenden gemütlichen Zusammensein wurdevon seiten der Besichtiger in verschiedenen Ansprachen bo-
sonvers betont , wie wertvoll die Einrichtung des Versuchs -

und Lehrgutes und der Saatzuchtanstalt für die Um¬
gebung ist .

Appenweier . 7 . Juli . Im Bahnhof Anpenw - -er ent¬
gleisten beim Barsch leben des Güterzugs 8583 zwei Wagenwodurch das Gleis nach der Renchtalt -cchn gesperrt wurde

'
.Der Personenzug : 302 nach Oppenau mutzte daher ans -

fallen . Die Reisenden wurden mittels Kraftwagen nach ihren
Bestimmungsstationen gebracht . ,

Möllheim , 7 . Juli . Altstadtrechner Schindler , der durcheinen Sturz vom Heuboden sich schwere Verletzungen zuzog,
ist jetzt diesen Verletzungen erlegen . Der Verunglückie war
eine bekannte und geachtete Persönlichkeit .

Aeberlingen , 7 . Juli . Auf einem Jagdgang fand Kauf¬
mann Futterer oberhalb des Hohlindenhofs Teile eines stark
verwesten Leichnams . Es konnte jetzt festgestellt werden ,
daß es sich um ein seit dem Frühjahr vermißtes Fräulein
handelt .

LvkW « e s >.
Wildbad , den 8 . Juli 1926 .

Philharmonisches Konzert . Im heutigen Abendkon¬
zert im Kursaal wird der ausgezeichnete Karlsruher Opern¬
tenor Herr Robert Butz , dem auch ein sehr guter Ruf
als Liedersänger vorausgeht , als Solist Mitwirken . Aus
dem reichhaltigen Programm sei hervorgehoben , daß der
Künstler Lieder von Franz Schubert, - Hugo Wolf und
Richard Strauß und außerdem noch zwei Opern -Arien
von Verdi zum Vortrag bringt , während wir vom Or¬
chester unter Herrn . Eschrich 's bewährter Leitung Stücke
von Richard Wagner , Humperdinck und Franz Liszt zu
hören bekommen . — Es ist anzunehmen , daß auch dieses
Konzert sich wieder eines starken Besuches zu erfreuen
haben wird .

Kurplatz -Konzert mit Beleuchtung am 6 . 7 . 26 . End¬
lich kam sie . Der Himmel hatte ein Einsehen und die Be¬
leuchtung kam dank der getroffenen Vorbereitungen durch
die Badeverwaltung zustande zur Freude aller , der Großen
und der Kleinen , der Kranken und der Gesunden . Man
konnte die Befriedigung auf allen Gesichtern lesen . Das
Licht und die Farben üben ja auf den Menschen einen
besonderen Reiz aus , besonders bei Nacht . Es ist ein
eigentümliches Gefühl , das uns beschleicht beim Anblick
dieser zahllosen schimmernden Lichtlein und der roten und
weißen Lampen in dem Grün der Bäume . Kommt dann
hinzu eine Musik bald in strengen Marschrythmen , bald
in schmeichelnden , lockenden Tanzmelodien , so überkommt
uns eine Lebenslust , wie sie in jedem Gesunden sich aus¬
wirkt . Aber auch den trübseligen Kranken ergreift eine
Heiterkeit , die ihn eine Zeitlang sein Leiden vergessen
macht . Unser unermüdliches Orchester hat an diesem Abend
begriffen , daß man solch ausgelassenen Bitten manches
dreingeben muß , und seine Lieblingsstücke wurden dankbar
entgegengenommen . So kam an diesem Abend alles auf
seine Rechnung , nur vielleicht „Der wahre Jakob " nicht .— Der Badverwaltung , insbesondere aber ihrem Vorstand ,
gebührt alles Lob für die kunstgerechte Zubereitung des
Abends . Möge sich eine solche Beleuchtung recht oft (wie
früher ) wiederholen , damit die Kurgäste immer mehr den
Eindruck bekommen , daß sie in einer Bade „stadt " sind . X.

Landeskurtheater Wildbad , 5 . 7 . 26 : „Gesellschaft " ,
Schauspiel aus dem Englischen . Kürzlich las ich in einer
kritischen Zeitschrift : „Das Theater ist ein Gradmesser
unserer Kultur . . . Wir besitzen kein Kulturtheater . . . Wir
brauchen „Bildnngs - , Erziehungstheater I" Nun sagt man
wohl , Das gilt für die großen Theater , für die Staats¬
bühnen ; das Publikum eines Bades sucht nur Unterhal¬
tung . Man kann ja diesen Bedürfnissen Rechnung tragen ,aber die Künstler müssen um ihrer Kunst und ihrer selbst
willen dafür sorgen , daß man nicht immer diese Bahn
beschreitet rein um des Geschäfts willen , denn dies führt
zur Verflachung . Der Schauspieler muß sich immer wieder
der hohen Aufgaben bewußt werden , die er gegenüber dem
Volke hat . Es muß darum dankbar anerkannt werden ,
daß die Theaterleitung mit dem Schauspiel „Gesellschaft "
diese Aufgabe zu erfüllen sucht und dem Publikum auch
einmal bittere Pillen zum Verdauen bietet . Zunächst sind
es rein englische gesellschaftliche Verhältnisse , in die uns
das Stück versetzt . Eine Gesellschaft von Klubfreunden ge¬
nießt das Gastrecht bei einem reichen Gutsbesitzer . Unter
ihnen befindet sich auch ein Neureicher , jüdischer Abstam¬
mung . In einer Nacht entdeckt dieser , daß ihm tausend
Pfund gestohlen worden sind . Er alarmiert das Haus .
Detektive kommen . Das Gesinde wird einer Untersuchung
unterzogen , aber alle können sie sich ausweisen . Es ist un¬
erhört , daß ein Verdacht auf einen aus der Gesellschaft
fallen konnte . Sie wären „kompromittiert " . Allerlei Um¬
stände bringen den Bestohlenen auf die Vermutung , daß
nur der über ihm wohnende Hauptmann j der Dieb sein
kann . Bei einer Gegenüberstellung sagt er ' s ihm sogar
auf den Kopf zu . Jetzt stehen die Ktubsreunde vor der
Wahl : Sollen sie loyal sein oder verurteilen ? Der jüdische
Freund soll die Beleidigung zurücknehmen oder aus dem
Klub ausscheiden unter dem Gelöbnis der Verschwiegen¬
heit . Er will nicht , er will sein Geld . Die Verdachts¬
gründe verdichten sich, die Pfundnoten werden dem Ad¬
vokaten von einem Mann aus dem Volke vorgelegt , der
sie von einem gewissen Hauptmann als Abfindungssumme
für seine Töchter erhalten hatte . Damit ist der Beweis
erbracht . Der Richter würde den Hauptmann aus der
guten Gesellschaft gern noch retten , aber als Mann des
Gesetzes kann er nicht mehr . In letzter Stunde erscheint
der Jude . Er verzichtet auf sein Geld , auf Sühne . Er
will nur das Bekenntnis der Schuld ; er reicht ihm die
Hand . Er schlägt sie aus und der Jude zieht sieghaft ab .
So geht der Prozeß weiter . Die Polizei schreitet zur Ver¬
haftung . Der „Ehrenmann " greift als alter Soldat zum
letzten Mittel , den : Revolver . So nimmt das Stück einen
tragischen Ausgang und hinterläßt einen tiefen Eindruck .
— Es wäre unrecht , wollte man die einzelnen Leistungen
der Darsteller besonders hervorheben . Einer wie der
andere hat alles darangesetzt , um sein Bestes zu geben .
Besonders auch die Damenrollen befriedigten außerordent¬
lich . Die Spannung im Stück hält an von der ersten bis
zur letzten Szene . Die dramatischen Höhepunkte traten

deutlich hervor . Es war sicher die beste Leistung in diesem
Sommer und unsere Künstler haben bewiesen , daß sie auch
höheren und edleren Aufgaben gewachsen sind . Das Stück
hätte es verdient , daß es durch einen besseren Besuch ge¬
würdigt worden wäre . Hoffentlich sehen wir es bald
wieder . Denn schließlich ist es nicht bloß für „englische
Gesellschaften " geschrieben ! X .»

Durchgehende Skundenzählung . Wie verlautet , sollen
bei der Reichs sühn und der Reichspost vom nächsten
Sommersahrplau <15 . Mai 1927) an die Tagesstunden

urchgehend von 1 —24 Uhr gezählt werden , wie es bereits
in einigen fremden Ländern geschieht.

L 'Iahk
'
affen für dis Arbeitslosenversicherung . Dem Ber¬

echnen nach beabsichtigen Reichstagsabgeordnete verschiede¬
ner Parteien , einen Initiativantrag einzubringen , in dem
die Zulassung von Ersatzkasten für Angestellte im Rahmender öffentlichen Arbeit - loj . noersicherung verlangt und be¬
gründet w -.rd . Es yanden sich darum , die in den Beruss -
verhältnnsen begründeten besonderen Bedürfnisse der An¬
gestellten zur Berücksichtigung zu bringen , wenn die gegen¬
wärtige vorläufige Erwerbs ' oseniürjorge in ein entgültiges
Arbeitslosenversicherungsgesetz übergeleitetwird . Man will die aus dem Gebietender Krankenversicherungund der Versicherung gegen Bsrussunfähigteit gemachten
Erfahrungen auswerten , indem man den hierfür geeignetenBerufsverbänden die Möglichkeit der Schaffung von Ar¬
beitslosenversicherungskassen bietet , die an Stelle der künf¬
tigen öffentlichen Kaffen treten .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Tödlich abgestürzk. Am Sonntag stürzte auf dem Daumen

bei Jinmensiadt der Bäckergehilfe Frommknecht , der in Bad
Oberdorf in Stellung war , auf dem Weg von der Hasen « ck-
zur Eckalpe ab und war sofort tot .

Unwetter . In Ostsachsen und Schlesien haben wieder
schwere Gewitter großen Schaden gebracht .

Arauenwahlrechk in England . Die englische Regierungwird einen Ausschuß einladen , der die Frage prüfen soll , obden Frauen das Wahlrecht zu denselben Bedingungen zugewähren sei wie den Männern .
Austausch von Deltkrieasfilinen . Wie das Kriegsamt in

Washington bekannt gibst ist ein Austausch von Weltkriegs -
filmen mit Deutschland , England , Frankreich und Italien
beschlossen worden .

Müdes Urteil gegen Jänicke . Der Reichsdisziplinar -
gerichtshof hat gegen den diplomatischen Beamten im Aus¬
wärtigen Amt Dr . Jänicke auf Versetzung in ein anderes
Amt und auf eine Geldstrafe , die ein Drittel seines Monats¬
gehalts beträgt , erkannt . In erster Instanz war Jänicke .zu
einem Verweis und einer Geldstrafe verurteilt worden . —
Jänicke , der Schwiegersohn Eberts , hak bekanntlich nach der
Wahl des Reichspräsidenten von Hindenburg in das Frem¬
denbuch des Hotels Pagano auf der italienischen Insel Capri
einen den neuen Reichspräsidenten beleidigenden Eintrag
gemacht.

Die hochtvafferschüdsn in Preußen . Die von den Land¬
wirtschaftsbehörden angestellten Schätzungsberichte ergeben ,
daß in Brandenburg und Sachsen durch Hochwasser die Ernte
von hunderttausenden von Morgen vernichtet wurde . Meh¬
rere hundert Orte wurden als Notstandsgebiet erklärt . Der
Geldschaden , über den man erst in zwei bis drei Wochen ein
genaueres Bild haben wird , dürfte sich in den Kreisen Guben
und Kottbus auf etwa 3 ^ Millionen und in der Provinz
Sachsen auf etwa 20 Millionen Mark belaufen .

Hochwasser in Jugoslawien - Die Donau , Save und Drau
steigen fortgesetzt . In Belgrad wurden die Straßen an den
Ufern entlang überschwemmt .

Eine Schweinerei . Ein von der Mosel kommendes Rhein¬
schiff stieß beim Anlegen an der Landungsbrücke aus einen
Pfeiler und zerschellte. Die Weinfässer wurden ans Land
gespült , und nun sammelte sich eine große Zahl „Kölner
Jongs " an , die sich über den Wein hermachten und bis zur
Bewußtlosigkeit soffen . Selbstverständlich entwickelte sich aucheine wüste Schlägerei im Kampf um das edle Naß . Achtzig
Polizeibeamte mußten aufgeboten werden , um die Ruhewieder herzustellen . Zwanzig der zügellosen Menschen wur¬
den bewußtlos ins Krankenhaus eingeliefert , zwei starbenan Alkoholvergiftung , einer wurde im Kamps um den Wein
erschlagen und zwei fielen im Rausch in den Rhein und er¬
tranken .

^ Schweres Autounglück . Bei Kubschütz (bei Bautzen in
Sachsen ) überschlug sich infolge Reifplatzens ein Dres¬
dener Kraftwagen , wobei die drei Insassen den Tod fanden .

Am Langensee (Oberitalien ) überfuhr der von Arona
kommende Schnellzug einen großen Kraftwagen . Sechs der
Reisenden waren sofort tot , vier wurden schwer verletzt .

Bei Mailand wurde ein von 7 Personen besetztes Auto
von einem Eisenbahnzug erlaßt und 20 Meter weit beiseite
geschleudert . Der Besitzer des Wagens , ein Bürgermeister
aus einer naben Ortschaft , ferner ein Geistlicher und drei
weitere Insassen wurden getötet , zwei andere Geistliche
lebensgefährlich verletzt-

Erdbeben . Ans dem Semmering erfolgte am g . Juli
morgens 8 .40 Uhr ein kurzer , aber starker Erdstoß , der bis
nacb Wien verspürt wurde . In Mürzzuschlag hat das Beben
großen Schaden angerichtet , kaum ein Haus blieb unver¬
sehrt . ,

Neue Erdstöße haben in Fort - de - Kock und Sosok
(Niederst Indien ) weiteres Unheil angerichtet . Große Crd -
massen wurden verschoben . Die Bahnhöfe , die Post , Schu¬
len und viele andere Gebäude sind unbrauchbar geworden .
Die ganze chinesische Niederlassung ist ein Trümmerfeld .
Uöbsr 400 Menschen sind umgekommen . Der Schaden wird
aus 15 Millionen Gulden geschätzt . Königin Wilhelmine
von Holland , die zurzeit in der Schweiz weilt , hat eine hohe
Summe zur Unterstützung gegeben . In Holland und In¬
dien werden Sammlungen veranstaltet .

Der Eüterbahnhof von Dijon niedergebrannt . Der Güter -
bcchnhof Dijon brannte in der Nacht zum Sonntag ab . Sämt¬
liche Waren und etwa 30 beladene Wagen wurden ein Raub
der Flammen .

Der Mechaniker Lobhams erschossen . Der Mechaniker -
Begleiter des englischen Weltfiiegers Cobham , der vor einigenMonaten den Flug London —Kapstadt und zurück ausgeführt
hatte , und der nun nach Australien fliegen wollte , ist in
Basrar (Mesopotamien ) tödlich verunglückt . Es ist nach
einer Meldung festgeftellt worden , daß die Beschädigung des
Motors sowohl wie die Verletzung des Mechanikers von
dem Flintenschuß eines Arabers herrühren . Der Australien¬
flug Cobhams dürft « miildestens eine längere Verzögerung ,
erleiden . . .



Möhren oder Karotten ? Es gibt Möhren und Karot¬
ten , die langen nennt man Möhren , die kleinen , dicken Ka¬
rotten . So glaubt mancher , und doch hat er nicht recht !
Richtig ist . daß die Wurzel der obenerwähnten Pflanze in
Deutschland Möhre und in Frankreich Karotte heißt . Für
den Deutschen ist also die richtige Bezeichnung : kurze oder

Zwei Milliarden für Skraßenbauken . Im Reichsverkehrs¬
ministerium wird zurzeit in Zusammenarbeit mit dem
Reichssinanzministerium und den Einzelstaaten ein Plan
für Straßenneubauten und Verbesserungen von deutschen
Ueberlandstraßen ausgearbeitet , die wegen des zunehmen¬
den Autoverkehrs notwendig geworden seien . Die vor¬
gesehenen Kosten betragen nahezu zwei Milliarden , die Ar¬
beiten sollen auf 10—12 Jahre verteilt werden . -Das Wege -
vorauslsistungsgesetz und die bestehenden Bestimmungen der
Gemeinden und Einzelstaaten sollen hierbei den bäuerlichen
Laudvsrkehr nicht zu stark belasten , da man vermeiden will ,
daß Gegenden mit überwiegendem Fuhrwerksverkehr für
die Baukosten anderer Gebiete aufkommen müssen . Der
Gesetzentwurf soll dem Reichstag bei seinem neuen Zu -
samnientreten übergeben werden .

Gesundheit und Schönheit erfordern nicht nur eine regel¬
mäßige Pflege des Körpers , sondern vor allen : des Haares . Gerade
im Haar urid ans der Kopfhaut sammeln sich mit Vorliebe Staub «
und Schmutzteile sowie Krankheitskeime an , die nicht nur eine Gefahr
für den Haarwuchs , sondern für das gesamte Wohlbefinden bedeuten .

Als Vorbeugungsmittel wird eine regelmäßige Haarwäsche mit
dem seit Jahrzehnten bewährten Kopfrvaschpulver „ Schaumpon mit
dem schwarzen Kopf " empfohlen . Schaumpon entfernt restlos alle
Unreinlichkeiten und schädlichen Keime und macht gleichzeitig das
Haar wunderbar weich , duftig -locker und seidengläuzend . Somit ist
„ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " ein wichtiges Mittel zmc
Erhaltung der Gesundheit wie der Schönheit des Haares .

Eröffnung der Zugspitzbahn
Am Montag vormittag fand die Eröffnung der Zugspih -

bahn stakt . Die Feier gestaltete sich zu einer Kundgebung
für die deutsch - österreichische Schicksalsgemeinschafk. Bon
Wien , München und Innsbruck waren Sonderzüge nach
Ehrwald geleitet worden . Unter den zahlreichen Ehren¬
gästen sah man den deutschen Neichsgesandten in München ,
von Haniel , den Präsidenten des bayerischen Landtags ,
Königsbaur , den Bürgermeister in München , Schar -
nagl , Vertreter der bayerischen Staatsregierung , sowie
zahlreiche Landkagsabgeordneke . In Ehrwald wurden die
Gäste von dem österreichischen Vizekanzler Waber und
dem Handelsminister Schürff begrüßt . Nach einer kurzen
kirchlichen Weibe begr 'E . der Vizepräsident der Zugspiße -
A . -G -, Dr . Stern , die Gäste . Nach den Klängen des
Andreas -Hofer - Liedes sprach der Reichsgesandte von Ha¬
ll i e l im Namen der Neichsregierung . Im Namen der baye¬
rischen Staatsregierung , des Landtags und der Regierung
von Oberbayern überbrachte Ministerialrat Hellmann
Grüße . Im Namen der österreichischen Bundesregierung
gedachte Handelsminister Schürff der Mitarbeiter an dem
großen Werke . Um 1 Ubr nachmittags begann mit Ab¬
ständen von 15 Minuten die Beförderung der etwa 300 ge¬
ladenen Persönlichkeiten , die sich ohne Schwierigkeiten glatt
abwickelke. Die Teilnehmer drückten ihre große Befriedigung
über den Eindruck , den sie von der herrlichen Fahrt ge¬
wonnen hakten , auS . Die Fahrt dauerte nur 16 Minuten .

Das mit Innsbrucker Pressevertretern besetzte Auto ist
auf der Heimfahrt von der Prasvckbahneröfsnuna von Ehr¬
wald nach Innsb -nck bei der Fahrt über den Zirlberg in
einer Kurve umaeskürzt. Von den neun Insassen des Autos
wurde einer schwer , sechs leicht verletzt.

Bauplätze-Verkauf.
Zufolge Gemeinderats beschlusses kommen am Samstag ,

den 10 . Juli 1926 , vorm . 11 Uhr im Rathaussaa !
3 Bauplätze an der Paulinenstraße ,

Trennstücke der früheren Sonnenwirt Weber '
schen Wiese ,

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Die Bedingungen
liegen im Zimmer Nr . 2 des Rathauses zur Einsicht auf .
Gemeinderätliche Genehmigung bleibt sich Vorbehalten .

Wildbad , den 7 . Juli 1926 . Stadtschultheißenamt .

Das

Heu- u. Oehmd-Gras
auf dem Waldfriedhof

für das Nutzungsjahr 1926 kommt am Freitag , den
9. Juli 1926 , nachmittags 5 Uhr zum offenst . Verkauf .

Zusam menkunft Waldfriedhof .
Wildbad , den 8 . Juli 1926 . Stadtpflege .

Offene Stellen Stellenwechsel

Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Berufsarten in Haus ,

^ Familie und Schule ( auch für männliche Berufe ).

Die Anzeigen - Annahme für das bekannte Familienblatt

Dahernr
das über ganz Deutschland und angrenzende Gebiete stark
verbreitet ist und Angebot und Nachfrage rasch und sicher

zusammenführt , befindet sich
in der Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .
Das Publikum hat nur nötig , die Stellen -Anzeigen (An¬
gebote oder Gesuche) , Pensions -Anerbieten und Gesuche usw .
bei uns abzugeben und die Gebühren ( kein Aufschlag ) zu
entrichten . Die Expedition erfolgt prompt und vertraulich ,
ohne Spesen für den Besteller , dem wir damit jede weitere

Mühewaltung abnehmen .
Die Anzeigenpreise im Daheim sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen gegenwärtig für die einspaltige
Druckzeile (7 Silben ) für Siellen -Angebote 80 Pfg . , Stellen -
Gesuche 60 Pfennig , übrige kleine Anzeigen 1 Reichsmark .
Wir empfehlen , die Anzeigen möglichst frühzeitig aufzugeben .
Die Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .

nd Verkehr
Bcrliner Dollars » !'? , 7 . Juli . 1 .20 .
Kriegsanleihe 0 .118 .
Franz . Franken 181 zu 1 Pr . St ., 37 .30 zu 1 Dollar .
Belg . Franken UN .80 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt , 7 . Juli . Tägl . Geld 8— 6,8 v . H ., Manats -

gelt > 8,8 — 6,8 v . H ., Privatdiskont 1,625 bzw . 1,5 v . H ., Waren¬
wechsel 8,28 v . H .

Di koniherablehung der Reichsbank . Die Reichsbank hat den
Wechseldiskont non 6 >1 aus 6 o , 5) , und den Lombardzinsfus ; von
7U ns 7 v , H . ermäßigt .

Die preußische Staatsbank hat die Soll -Zinssätze um Prozent
herabgesetzt , die Haben - Zinssätze bleiben unverändert .

Mskontermäßignng der Deutschen Golddiskontban ?. Dis Deutsche
Golddiskontbank hat den Diskonisatz aus 5 v . H . herabgesetzt .

Der Geldmarkt hat trotz der vorübergehende » Verknappung
Ende Juni eine weitere Entmannung erfahren , und die Diskont¬
ermäßigungen , der sich die Privatbanken usw . alsbald allgemein
anschlicßen müssen , werden die Gesamtwirtschaft weiter günstig
beeinflussen .

Bene französische Ausfuhrzölle . Durch Dekret der französischen
Regierung sind die Ausfuhrzölle folgender Waren neu festgesetzt
worden : Kondensierte Milch 10 , Käse 28 , Holzscheite , Reisig , Reisig¬
bündel 25 , Frischgemüse 10 , Stroh und Futterheu 18 Prozent .

»

Skvttoarker Börse , 7 . I -. 'ü Die im Verlauf des gestrigen Tags
eingetretene Ab schwach » ng fand beute keine Fortsetzung , im Gegen¬
teil , es zeigte sich eine leichte Besserung gegenüber den gestrigen
nachbörslichen und Abendkursen der Schwankungswerte . Die Kas¬
senwarte haben sich gut gehalten und bleiben nur unwesentlich
verändert gegen gestern . Auf de », Rentsnmarkt waren Württ .
Vorkriegs -Äiileihe » nur wenig verändert . Vorkriegs - Pfandbriefe
waren etwas rückgängig , Goldpfandbriefe teilweise etwas niederer
gesucht , *

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Getreidepreise , 7 , Juli . Weizen märk . 30 .80 — 30 .10 ,

Roggen 21 .50 — 21 .80 , Wintergerste 19— 20 .10 , Sommergerste 20 .50
bis 21 .20 , Hafer 20 .90— 21 .90 , Weizenmehl 38 —10 , Roggenmehl
30 .50— 31 .50 , Weizenkleie 10 , Roggenkleie 11 .25 .

nürnberger hovsen vom 5 . Juli . Keine Zufuhr , 18 Ballen
Umsatz . Tendenz ruhig . Preise unverändert . Württembergs, ' Hopsen
280 , Hallertauer Hopfen 360 — 100 -1l .

Märkte

Alm , 6 . Juli . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 2 Ockfen ,
3 Farren , 6 Kühe , 3 Rinder , 112 Kälber , 178 Schweine . Erlöse :
Ochien 1 . 16 —18 , Farren 1 . 12— 11 , 2 . 38— 40 , Kühe 2 . 28 — 32 ,
3 . 18— 26 . Rinder 1 . 18 - 50 , 2 . 12— 16 , Kälber 1 . 64 — 68 , 2 . 58
bis 62 , Schweine 1 . 66 — 70 , 2 . 61— 61 -1t . Marktoerlauf : In allen
Gattungen langsam .

Pforzheim , 6 . Juli . Schlachtvieh markt . Auftrieb : 13
Ochsen . 15 Kühe , 18 Rinder , 5 Farren , 21 Kälber , 8 Schafe , 208
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 52— 55 , Rinder 1 . 55 — 58 , Ochsen und
Rinder 2 . 17— 19 , Kühe 25 — 35 , Farren 18— 51 , Schweine 79 bis
85 -1t . Marktoerlauf : mäßig belebt .

Biebpreise . Gmünd : Farren 275 — 520 , Ochsen 111 , Stiere
280— 135 , Kühe 289 — 600 , Rinder 210 — 555 . — Kirchheim u .
Teck : Farren 100 — 960 , Ochsen und Stiere 380 — 670 , Kühe 280
bis 700 , Kalbe !» 180 — 850 , Schmalvieh 180 — 180 . — Nagold :
Ochsen 510 — 750 , Stiere 298 — 310 , Kühe 320 — 160 , Rinder und
trächtige Kalbinnen 250 — 550 . Schmalvieh 150 — 270 . — Rosen¬
feld : Farren 550 . Kühe 320 — 515 , Kalbinnen 350 — 525 , Jung¬
vieh 136— 310 -1t d . St .

Lchrveinepreise . Gmünd : Saugichwsine 39 —50 — Nagold :
Mitchschweins -30 — 13 , Läufer 15 — 78 . — Riedlingen : Milch¬
schweine 32 — 10 . Mutterschweine 190 — 220 . — Schwenningen :
Milchschweine 28 — 36 -1t d . St .

Pforzheim , 6 . Juli . Pferdemarkt . Schlachlpferde 80 bis
100 , leichte 180 — 800 , mittlere 600 — 900 , schwere 1000 — 1100 .

Arnchkpreise . Aalen : Gerste 13— 15, Haber 12,30 . — Hei -
de » heim : Weizen 15 , Gerste 12 . Haber 11,90 . — Nörd -

lingen : Weizen 15 .80— 16 .20 , Roggen 11 .50 —13 , Gerste 1150
bis 11 .70 , Haber 12 .50— 13 . — Nagold : Weizen 15— 16 50 .
Gerste 12— 12 .50 , Rvaaen 13 , Haber 11 .50 — 12 . — Riedlingen :
Gerste 10 .50 , Haber 11 , Mais 12,50 -1t d . Ztr .

Württ . Holzverkauss - Erlös . Bei den neuerdings aus den württ .
Stnatswaldnngen abgehaltenen Holzverkäufen wurden nachstehende
Erlöse erzielt : Forstamt Baindt für 562 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz 107 v . H . und für 102 Fm . desgl . 101 v . H . :
Forstamt Tuttlingen für 106 Fm . desgl . 105 v . H ., für 226
Festmeter desgl . 110 v . H ., für 628 Fm . desgl . 109 v . H ., iür
18 Fm . Forchen 105 v . H . und für 27 Fm . Forchen 101 o . H . ;
Forstamt Hohenberg (Ellwangen ) für 184 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz 112 v . H . der Landesgrnndprsise : ForstamI
Ellwangen für 1784 Stück Nadelhvlzstangen , und zwar sichiene
Gerüststangen 2 .25 -1t , Baustangen Kl , 1a 1 .66 -1t , 1b 1 .20 -1t,
2 . Kl . 75 F . Hagstanden 1 . und 2 . Kl . 67 und 15 F ie Stück , im
Durchschnitt 75 v . H . der Grundpreise ; Forstamt Geislingen
für 17 Fm . Rotbuchenstanimholz , und zwar Sorte a 2, — 5 . Kl .
36 , 30 , 21 .20 und 18 -Ä , Sorte b 3 .- 5 . Kl . 28 , 21 , 30 und 15 ,1t
je Fm ., für 11 Fm . Ahornstammholz , und zwar Sorte a 4 . und
5 . Kl . 51 und 38 .50 -1t , Sorte b 1 .— 6 . Kl . 38 .50 , 27 .50 und 16 .80 -1t
ss Fm . , für 12 Fm . Lindenstammholz , und zwar Sorte a 1 . und
5 . Kl . 18 und 36 -1t , Sorte b 3 .- 6 . Kl . 18 , 36 , 27 und 18 -1t ,
Sorte c 1 . Kl , 21 -1t je Fm . ; Forstamt Göppingen kür 59 Fm .
ttlmenfiommholz , und zwar Sorte b 2 .- 6 , Kl , 33 .10 . 27 .90 , 25 . 10.
21 und 18 .60 -1t , Sorte c 2 .- 5 . Kl . 23 .30 , 15 .70 und 12 -zl je Fm .

10000 km markierte Wauderwege . Diese Zahl , welche
einem Viertel des Erdumfangs um den Aequator entspricht ,
hat das durch seine außerordentlich mannigfaltige Berge -
und Talgestaltung als hervorragendes Wandergebiet bekannte
Schwabenland erreicht . Davon sind gegen 9000 km Wege
allein vom Schwäbischen Albverein durchgeführt in der
durch ihre Eigenart , mächtige Felsabstürze , scharf ein¬
geschnittene Täler , Burgen und Ruinen bekannten Schwä¬
bischen Alb , in dem gesegneten , von Hunderten von Tälern
und Tälchen durchschnittenen Neckarland mit seinen alten
Städten und Üblichen Dörflein , in Württ . Hohenlohe -
Franken , im seeenreichen Moränegebiet von Oberschwaben ,
im Bodenseegebiet und württembergischen Allgäu . Der
Nest entfällt auf die markierten Wanderwege des Württ .
Schwarzwaldvereins , welche herrliche Wandergebiete des
Schwarzwaldes erschließen , dessen Waldfläche hier in manchen
Gegenden auf über 90 °/« der Bodensläche steigt . Eine
Auswahl der schönsten Wanderungen ist in einer praktischen
Schrift zusammengestellt , welche die jedem Wanderer will¬
kommenen genauen Angaben über Wanderzeiten , Höhen¬
lage der Orte und Berge , sowie kurze Hinweise auf die
wichtigsten Sehenswürdigkeiten enthält . Die Schrift „ Wan¬
derungen im Schwabenland "

, ist gegen Antwort - Postkarte
oder 5 Pfennig Poctoersatz kostenlos zu beziehen vom
Verkehrsverband Württemberg - Hohenzollern (Staat ! , aner¬
kannter Landesverband für Fremdenverkehr ) in Stuttgart
Hauptbahnhof .

LMif ' s LS « « ! '
Seit erdenklichen Zeiten schätzt man die anregende Wirkung der
Kamille auf die Kopfhaut . Von der unpraktischen und
zeitraubenden Verwendung reiner Kamillen ist man aber
längst abgekommen , seitdem in dem bekannien Kopfwasch¬
pulver „ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " mit
Kamillenzusatz ein Mittel von angenehmem , aromatischen
Duft geboten ist, das die kräftigende Wirkung der Kamille
mit durchgreifender Reinigungstraft verbindet und dem
Haar glänzendes , volles Aussehen verleiht . Das echte Fabrikat
Fügt stets die weltbekannte Schutzmarke „ Schwarzer Kops ".
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf » Berlin -Dahlem.

Während der Instandsetzung der Stützmauern wird die
Alte Steige vom alten Friedhof bis zur 5 Wegscheid
in der Zeit vom 8 .— 17 . Juli 1926 für Fuhrwerke

gesperrt .
Stadtbauamt -
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l,M«8-!iuktIlestek
Direktion : LtenZ -Urauk

Telepbon 135

Donnerstag , clen 8 . 3uli

vievertUteklsM
Lckivnnk in Z ZKten von

^ rnolcl uncl Lack .
Oreitng, den 9 . -luli

IriWr1eiiäekI.iöbe
Oustspisl in 3 Hkten von

Onris Lturm .
Lnmstag , clen 10 . 3uli

H.m fnsiisg , cksn S . ckuli 1S26 , sbsncis 8 Utti' , tinclet im Lanle
cles „ Wilcibsrisi ' fiiokss "

, Wückbsrl ein öttsnlliottsi ' Voivinsg statt .
KseLrHSi * : Hsss

spricht über : uncl 2isl cler Lsmsinseiiskt cler ss> suncks in Wüstsnnol .
/tilg KVohnunASSuchenäe, Deamts , Lrautleute , junxe Otiepanre , jun §e heute und solche ,
ciie aus unerquicklichen V/ohnunxsverhäitnissen heraus wollen uncl nnck einem

Oi^enkeim sich sehnen , sinck 2U lliesem Vortrag herrlich emxelacleii .
6,4 IVIillionsn K . -IM . konnten dis jetrt an 3S0 Lpsnep öUZeteilt werden 2 U cism

billigen Ans von 5 °/o im Jahr .
^ usvvärtiZe, ciie nickt rum Vortrag kommen können , verlangen Auskunft unä klnieria^en

hei cler Oemeinsckakt cler ? rsunäe in VVustenrot, OH., kleiibromi .
Lintmlt Insi ! Nntmlt kt-si !

-Will Asm«
Operette in 3 ^ kten von

kimmerick Kalman .
LomitLA cien l l . Iuli

Viv krau olmv Luk
Operette in 3 Hkten von

kalter Kollo.
TckkanL 8 Ohr.

5ck « 3 bis «ksr Merkur , üluttgsrt
1785

kiikr « n «ts lksgssrsitusig Hfiirttsnidsrgs rSgiirk Ausgaben
SröMei - Nan «Iek -I« !i> / Lrkslgslrberss Ln - eigsndls » , ZLfsrtvuHIsr Listtsnmsrkl
Lsaugsprsis im K4onst / Anrsigenreiirrnprsis 38 L kxportsnrslgs »^
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